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Ergebnisbericht „Grüne Industriepolitik“ Oktober 2022 

11 Empfehlungen des Sonderbeauftragen

Thema I: Planungssicherheit und langfristigen Unterstützungsrahmen
für Dekarbonisierungsinvestitionen der Industrie schaffen

1. Transitionsfonds 400 Mio. Euro p.a. 
2. Investitionsförderung nach Vorbild ERP-Fonds und für IPCEI
3. Carbon Contracts for Difference zur langfristigen Absicherung von Preisschwankungen bei Betriebskosten

Thema II: Zugang zu kostengünstigem Grünen Wasserstoff für die Industrie mit internationalen Partnerschaften sichern 
4. Aufbau internationaler Energie- und H2-Partnerschaften: Pilot „Lab of Tomorrow“ mit Tunesien
5. Teilnahme an EU- Wasserstoffinfrastruktur und Marktentwicklung (European Hydrogen Backbone, H2Global)
6. Wien als Forum für multilaterale Kooperation (UNIDO, IAEA, Energy Community, OSZE, OPEC)

Thema III: Dekarbonisierungs-Technologieschwerpunkte um existierende Stärkefelder setzen und
neue Marktperspektiven eröffnen

7. PV und Wärmepumpen, Teilnahme an EU Initiativen
8. Sustainable Carbon Cycles – CCU, Carbon Removals: Kohlenstoff-Kreislauf Strategieentwicklung

Thema IV: Zugang zu EU Mitteln institutionell ermöglichen und professionell unterstützen
9. Unterstützung für Anträge an EU-Innovationsfonds
10. Zugang zu neuem EFSD+ Garantieinstrument und ressortübergreifendes Offensivkonzept entwickeln
11. EU Green Deal und Finanzrahmen 2021-2027 für Unternehmen/Projektwerber praxistauglich kommunizieren
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Langfristige & nachhaltige Partnerschaften 
Fragestellungen, die zu Win-Win Situation führen

• Welchen Beitrag zur Erzeugung von erneuerbarer Energie und grünem Wasserstoff können österreichische 
Unternehmen bei der Transformation von Ländern in einer Nachbarschaftsregion der EU leisten?

• Wie und wo kann eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen österreichischen Unternehmen und 
Stellen/Institutionen/Unternehmen in einer Nachbarschaftsregion der Europäischen Union zur Erzeugung 
von erneuerbarer Energie und grünem Wasserstoff realisiert werden (Westbalkan, Nordafrika)?

• Was können die technologischen Lösungen sein, die in einem solchen Projekt integriert werden können: 
Photovoltaik, Wasserkraft, Grüner Wasserstofferzeugung (mittels Elektrolyse), 
Biomasse/Aufforstungsaktivitäten?

• Wie kann der optimale Mix von österreichischen Partnerunternehmen entlang einer systemischen 
Wertschöpfungskette aussehen: Großunternehmen als Ankerunternehmen, innovative KMUs und Startups, 
Forschungseinrichtungen? Österreichischer USP?

• Nutzen Für Zielland: Wie können wir erreichen, dass die lokalen Stakeholder das Projekt akzeptieren und 
sich mit dem Projekt identifizieren?

• Wie kann lokaler Markthochlauf und lokale Energiewende unterstützt werden?
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Quelle: European Hydrogen Backbone, Guidehouse, NL, April 2022
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Teilnehmende Unternehmen und Organisationen an den Lab-of-Tomorrow 
Definitionsworkshops
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Lab-of-Tomorrow Kick-off: April 2022
Definitionsphase – SWOT Analyse 
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WESTBALKAN NORDAFRIKA

Quelle: Atmove, Endbericht und Empfehlungen, 2022
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Definitionsphase
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Fotos: 1. und 2. Design Thinking Workshop 
(3.Mai/3.Juni 2022), Projektbild © Atmove; 
Round-Table 15.Juli 2022 ©Tunesische Botschaft
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Phase 2: Kooperation mit GIZ
www.lab-of-tomorrow.com
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Ideation Sprint – Business Opportunities
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Quelle: www.lab-of-tomorrow.com
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Tunesienreise:  12.–17. März 2023

• UNIDO-BMK Workshop in Tunis mit Schwerpunkt Grüner Wasserstoff und dafür 
notwendiger Wasseraufbereitung sowie Forschungs- und Kooperationsfelder einer 
möglichen TUN-Ö Energiepartnerschaft (13./14.März)

• Lab-of-Tomorrow „Ideation Sprint“ durchgeführt von ICEP in Kooperation mit GIZ 
mit Schwerpunkt Industrieparks, Energieverfügbarkeit und Energieeffizienz (14.-
17.März)

• Komplementäre Treffen mit österreichischen Botschaft, der EU-Delegation, 
tunesischen Stellen und österreichischen Leitbetrieben in Planung.

Anmeldung:

− Email: sb-gip@bmk.gv.at

− https://www.lab-of-tomorrow.com/challenges/challenge/lot-20-renewable-energy-and-energy-
efficiency-in-tunisia
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DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Dr. Michael Losch
Sonderbeauftragter für Grüne Industriepolitik

michael.losch@bmk.gv.at
michael.losch@bmeia.gv.at
www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/gruene-industriepolitik/
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